
 

 

STELLUNGNAHME NICHTRAUCHERSCHUTZ 

Gesundheit ist das höchste Gut 
Baden-Württemberg soll den Nichtraucherschutz weiter verbessern 
 

„Rauchen ist das größte vermeidbare Gesundheitsrisiko in Deutschland. Jährlich sterben in Deutsch-

land über 120.000 Menschen an den Folgen des Tabakkonsums. Die Verringerung des Tabakkonsums 

und ein möglichst umfassender Schutz vor den Gefahren des Passivrauchens sind daher vordringliche 

gesundheitspolitische Ziele, die von der Bundesregierung mit aufeinander abgestimmten präven-

tiven, gesetzlichen und strukturellen Maßnahmen verfolgt werden.“1 

Die neue Bundesdrogenbeauftragte (2019) hat die Verpflichtung zu strukturellen Präventionsmaß-

nahmen neu ins Gespräch gebracht und sich zum Ziel gesetzt, ein Verbot der Tabakwerbung auf Pla-

katwänden und im Kino durchzusetzen.  

Die Landesstelle für Suchtfragen unterstützt diesen Vorstoß und fordert darüber hinaus, dass auch 

Baden-Württemberg nachbessert. Bereits im Jahr 2011 wurden vom Land Gesundheitsziele formu-

liert – eines davon lautet „Reduzierung des Konsums legaler Suchtmittel“. Der Nichtraucherschutz in 

Gaststätten war ein wichtiger Schritt bei der Umsetzung des Gesundheitsziels. Die nachweislichen 

positiven Effekte hinsichtlich der Reduzierung des Rauchens sind offensichtlich und nachweisbar. 

Aber immer noch kommen in Baden-Württemberg auf 100.000 Menschen 69 Sterbefälle2 aufgrund 

von Krankheiten des Atemwegssystems, was hauptsächlich auf Rauchen oder Passivrauchen zurück-

geführt werden kann. Deshalb muss das Ziel der Reduzierung des Rauchens und der Nichtraucher-

schutz in Baden-Württemberg weiterhin stringent umgesetzt und ausgebaut werden. Dabei muss der 

Kinderschutz vor dem Passivrauchen Priorität haben. Dazu gehört das Rauchverbot auf Kinderspiel-

plätzen genauso wie ein Rauchverbot in geschlossenen Räumen, wo sich Kinder regelmäßig aufhal-

ten. Besonders in Autos sind Kinder aufgrund des geringen Raumvolumens erhöhten Gesundheitsrisi-

ken ausgesetzt.3  „Kinder sind durch Passivrauchen besonders gefährdet, da sie eine höhere Atemfre-

quenz und ein weniger effizientes Entgiftungssystem als Erwachsene haben.“4 

Gesundheit ist und bleibt das höchste Gut! Deshalb begrüßt die Landesstelle für Suchtfragen die Ge-

setzesinitiative des Sozialministers Lucha5 ausdrücklich! Die Schließung bisheriger Regelungslücken 

und Ausnahmen im Nichtraucherschutz sowie ein konsequentes Rauchverbot im öffentlichen Raum 

sind überfällig. 

Der Wirkungsnachweis solcher verhältnispräventiven Maßnahmen ist durch die Forschung längst er-

bracht. Deshalb ist diese Initiative gesundheitspolitisch wichtig und richtig.  
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1 https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/r/rauchen.html (Zugriff 29.11.19) 
2 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 2017 
3 Deutsches Krebsforschungszentrum: https://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/download/Publikationen/FzR/FzR_2018_Gesundheitsgefa-

ehrdung-von-Kindern-durch-Tabakrauch-im-Auto.pdf (Zugriff 29.11.19) 
4 Deutsches Krebsforschungszentrum: https://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/Passivrauchen_und_gesundheitliche_Fol-

gen.html?m=1568987932 (Zugriff: 29.11.19) 
5 https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/bundesrat-spricht-sich-mit-stimmen-von-

baden-wuerttemberg-fuer-rauchverbot-in-autos-mit-schwangeren-un/ (Zugriff 03.12.19) 
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